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man muss die Feste feiern, wie 
sie fallen. Das trifft jedes Jahr auf 
die Bürgerwoche, das Brücken-
fest und die vielen Vereinsfeste 
zu. Wir haben aber noch viel 
mehr zu feiern. Kürzlich hat  
der Garchinger Burschenverein 
Huababuam zu seinem 15-jähri-
gen Bestehen eine – wie man 
hört – ganz gewaltige Party stei-
gen lassen. 
Und dann wird die Grundschule 
Garching-Ost 50 Jahre alt. Für 
uns haben zwei Experten, Rektor 
Edgar Mayer und unser Heimat-
pfleger Dr. Michael Müller, auf 
das halbe Jahrhundert zurück- 
geblickt. Generationen von Gar-
chingern lernten hier Lesen, 
Rechnen und Schreiben – gerne 
verbunden mit dem Ziel, nach 
vier Jahren weiter zu wandern in 

das benachbarte Haus: das  
Werner-Heisenberg-Gymnasium. 
Der genauere Blick in die Schul-
geschichte zeigt auch, dass frü-
her nicht zwingend alles besser 
war. 
Damals wusste man aber, wie 
lange Maibäume stehen und so 
lange standen sie dann auch. 
Und heute? Bis dass ein Gutach-
ten euch schneidet… 
Die gute Nachricht für Hoch-
brück ist, dass man jetzt beim  
frühen Umlegen das Projekt Mai-
baum 2026 hinbekommt. Bravo! 
Wir freuen uns schon einmal auf 
das Maibaum-Aufstellen im 
nächsten Jahr! 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Der Hochbrücker Maibaum im 
Ortszentrum wurde kürzlich  
einer routinemäßigen Sachver-
ständigenprüfung unterzogen. 
Das Ergebnis war dann aber 
niederschmetternd. Es wurden 
Schäden am Baum festgestellt 
und gemäß Gutachten musste 
dieser noch im Herbst umgelegt 
werden. Die Freiwilligen Feuer-
wehren Garching und Hochbrück 
haben den Maibaum deshalb 
gleich am Dienstag, 23. Septem-
ber, beseitigt. 

Der 28 Meter hohe Maibaum 
wurde im Mai 2022 aufgestellt 
und konnte nur rund dreieinhalb 
der vorgesehenen fünf Jahre ste-
hen bleiben. Der Zeitpunkt  ist  
zumindest einigermaßen gut für 
die Feuerwehr Hochbrück, die für 
das Aufstellen des Maibaumes 
verantwortlich zeichnet. Feuer-
wehrverein-Vorsitzender Thomas 
Furchtsam verspricht: „Wir wer-
den 2026 wieder einen Maibaum 
aufstellen – natürlich traditionell 
von Hand“. 
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Kurz  
und schmerzlos  

Hochbrücker Maibaum musste  
umgelegt werden 

Foto: FFW Hochbrück 
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50 Jahre Grundschule Garching-Ost 

Diese Textzeilen werden beim 
großen Festakt am 24. Oktober 
2025 in der Aula der hiesigen 
Grundschule Garching-Ost zu hö-
ren sein, wenn die Schulfamilie 
anlässlich des Einzugs in die 
neue Schule vor einem halben 
Jahrhundert ihr 50-jähriges Be-
stehen feiert. 
Genau am 3. Oktober 1975 ist 
man in einem großen Festum-
zug in die neue Schule umgezo-
gen: vorneweg eine Blaskapelle 
und ein festlich geschmückter 
Wagen, dahinter die Schulkinder 
mit den Lehrkräften. 4,9 Mio DM 
hatte der Gebäudekomplex da-
mals gekostet, der in Rekord-
tempo fertig gestellt wurde. 

Auch wenn die Bauarbeiten 
noch nicht abgeschlossen  
waren, wurde der Schulbetrieb 
aufgenommen. Die Turnhalle 
und die Außenanlagen wurden 
erst in der Folgezeit fertigge-
stellt.  
So war die Anfangszeit für die  
Schüler und Schülerinnen nicht 
ganz so einfach, wie der damali-
ge Rektor Ernst Wengert in der 
sehr umfangreich und sorgsam 
geführten Schulchronik zum Aus-
druck brachte, denn Wengert 
selbst hatte zunächst keine  
Sekretärin und keinen Stellver- 
treter. Er musste sogar selbst  
eine 4. Klasse mit 40 Kindern 
unterrichten, einige davon „sehr 
schwer zu erziehen“, wie er  
anmerkte. Die 2. Klassen wurden 
vor einer Lehramtsanwärterin  
in Doppelführung mit sage  
und schreibe 96 Kindern ge- 
führt. Doch die anfänglichen 
Schwierigkeiten meisterte man 
gemeinsam mit viel Geduld und 
wohl auch der nötigen Nachsicht. 

Die Garching-Chronik von 1979 
beschreibt das neue Schulhaus 
mit überschwänglichem Lob (S. 
109): „Das Haus weicht von der 
konventionellen Bauweise eines 
Schulhauses ab. Es vermeidet 
lange Gänge. Die notwendigen 
Verkehrsflächen sind einbezogen 
in die zentrale Pausenhalle. Von 
hier aus sind sämtliche Klassen-
zimmer, aufgeteilt in vier Grup-
pen zu je drei Zimmern pro Jahr-
gang erreichbar. Bemerkenswert 
ist die Möglichkeit, in verschie-
denen Bereichen Wände öffnen 
zu können. Verschiebbare Trenn-
wände lassen neue Räume ent-
stehen, klassenübergreifender 
Unterricht wird somit ermöglicht. 
Es ist das Verdienst des Archi-
tekten Markus Mehmet Tavas, 
hier mit großem Einfühlungsver-
mögen gearbeitet zu haben und 
der Schule die Möglichkeit ein-
zuräumen, jene musischen Kräf-
te im Kind freizumachen und zu 
pflegen, die es in einer zuneh-
mend technisierten Welt benö-

tigt, um bestehen zu können.“ 
Woran erinnern sich die ersten 
Schülergenerationen? Die beiden 
Söhne des Autors besuchten die 
Grundschule Garching-Ost. Der 
ältere, jetzt 51 Jahre alt, erinnert 
sich, dass er im Theaterstück 
„Der Kaiser von China“ den Kai-
ser von China spielen durfte, und 
dass sie im Handarbeitsunter-
richt, an dem auch die Buben 
teilnahmen, Häkeln lernten: ei-

nen Topflappen und einen hell-
blauen Schal, den der Autor  
immer noch benützt. Lesen, 
Schreiben und Rechnen lernten 
sie natürlich auch, wie alle Kin-
der an allen Schulen. 
Über die weitere Geschichte  
der Grundschule Garching-Ost 
schreibt die ehemalige Lehrerin 
Elisabeth Urbas, leider inzwi-
schen verstorben, in der Gar-
ching-Chronik von 2015 sehr le-
bendig und anschaulich (S. 353 
ff.). Daraus sei wörtlich zitiert, 
weil die Erzählung den Geist der 
Schule gut wiedergibt:  
„Herr Wengert, der Leiter der 
Grundschule Garching-Ost, oder 
wie sie früher hieß, der Grund-
schule am Professor-Angermair-
Ring, … legte großen Wert auf 
das Schulleben. Er verstand es, 
viele großartig gelungene Feste 
zu organisieren. Eine ganze Men-
ge davon hat sich noch immer 
erhalten. In der Adventszeit wird 
noch heute an jedem Montag ein 
Adventssingen veranstaltet... 
Kurz vor den Weihnachtsferien 
veranstaltete die Schule einen 
großen Festabend. ...Ein wichti-

ges Element im Selbstverständ-
nis der Schule ist die Musik. Herr 
Wengert begleitete die Lieder bei 
den Festen auf der Gitarre, er  
leitete auch den Schülerchor.  
Besonders effektvoll wusste die 
Konrektorin Frau Würffel, mit 
dem Orff-Schulwerk umzugehen. 
Es gab dafür einen Wahlunter-
richt, zu dem sich die Schüler am 
Anfang des Jahres melden konn-
ten. Alle Feste wurden mit  
dieser wunderbar kindgemäßen 
Musik umrahmt. ...Eine wichtige 
Rolle bei all diesen Aktivitäten 
spielte stets der Elternbeirat, der 
bis zum heutigen Tag bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit im-
mer fest unterstützt und jedes 
Jahr ein tolles Sommerfest auf 
die Beine stellt.“  
Die Schule lebt von den Men-
schen, die hier lehren und lernen. 
Auch dazu sei Elisabeth Urbas  
zitiert: „Jeder Schulleiter hat bis-
lang andere Prioritäten gesetzt. 
Gründungsrektor Ernst Wengert 
dirigierte 10 Jahre lang alles, mal 
mit, mal ohne Gitarre. Die Ge-
staltung des Schulgartens im Ein-
vernehmen mit den Lehrkräften 

Das Logo der Schule wurde vom  
Garchinger Künstler Jürgen Pichler 

entworfen.

„Unsre Schule feiert heut ein Fest, das uns jetzt zusammenkommen lässt.  

Garching-Ost wird heuer 50 Jahr! Wir denken dran, wie es früher einmal war.“ 

50 Jahre Grundschule Garching-Ost  
Von Edgar Mayer, Rektor, und Dr. Michael Müller, Heimatpfleger 

Umzug der Schule von West nach Ost am 03.10.1975.

Umzug am 03.10.1975.

Rektor Wengert Mai 1976.

Rektor Schaller 1997.
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Der Schulgarten 1985. 

schaffte Herbert Schuierer, der 
von 1984 bis 1990 Rektor war. 
Zu Gudrun Wildenauers kurzer 
Amtszeit brannte das Licht im 
Büro oft noch spät in der Nacht. 
Georg Schaller förderte seit 1994 
mit besonderer Hingabe und viel 
Erfolg den Schulsport.” Mit Er-
folg nahm unter seiner Leitung 
die Schule an diversen Turn- und 
Schwimmwettkämpfen teil. Die 
kollegiale Zusammenarbeit pfleg-
te er bei zahlreichen und heite-
ren Festen im Schulgarten. Hier 
fanden auch jährlich die Veran-
staltungen rund um den Mai-
baum statt.  

Birgit Streidl, Rektorin von 2007 
– 2022, favorisierte klassen- und 
fächerübergreifende Projektar-
beit. Neu eingeführt wurden 
Klassensprecherversammlungen 
und Schulversammlungen, „Bus 
mit Füßen“ für einen sicheren 
Schulweg, die gesunde Ernäh-
rung beim Pausenverkauf und  
in Essenspausen, Trommelkurse 
und Instrumentenklassen in Zu-
sammenarbeit mit der Musik-
schule, große Kunstaktionen, 
Förderstunden auch für sehr  
begabte Schüler, Teilnahme an 
Wettbewerben, ebenso die Ko-
operation mit den Nachbarschu-
len und verschiedenen anderen 
Institutionen wie dem TU-Cam-
pus, dem Planetarium.  
2022 war auch diese Amtszeit 
Geschichte. Zwei Jahre führte 
Konrektorin Claudia Bichlmann 
übergangsweise die Schule.  

Es war für sie als waschechte 
Garchingerin die Schule, in der 
sie auch 1977 eingeschult wur-
de. Unter ihrer Führung avan-
cierte die Schule sowohl zur 
sportbegeisterten Grundschule 
als auch zur guten und gesun-
den Schule.  
Seit Juli darf sich die Schule nun 
auch noch musikbegeistert nen-
nen, nicht zuletzt deshalb, weil 
der neue Schulleiter Edgar Mayer 
ein ausgesprochenes musika- 
lisches Talent mitbringt. Seit  
über 40 Jahren ist er Kirchen- 
organist, inzwischen im Münster 
Hl. Kreuz in Bergen bei Neu-

burg/Donau. Gleichzeitig will er 
aber auch, bedingt durch seine 
Vielseitigkeit, zahlreiche Kompo-
nenten seiner Vorgänger in ein 

harmonisches und ausgewoge-
nes Verhältnis zusammenzufüh-
ren. Er ist der Ansicht, dass  
gerade in einer zunehmenden 
technologisierten Welt Naturer-

fahrungen und dem direkten  
persönlichen Kontakt besondere 
Bedeutung zukommen. Gerade 
wenn Kinder immer mehr Zeit 
mit digitalen Medien verbringen 
ist der Gedanke an eine allseitige 
Bildung, in der Kinder auch mit 
Lehrkräften im Schulgarten Ge-
müse ernten, daraus resultierend 
Kartoffelsuppe kochen und ge-
meinsam Lesenächte gestalten, 
von besonderen Bedeutung.  
Die offene Bauweise des Schul-
hauses, vor allem, dass man in 
der Aula vielfältige Schulveran-
staltungen durchführen und da-
mit Gemeinschaft pflegen kann, 
habe ihn besonders angespro-
chen, sagt er. Solche Schulen fin-
det man heutzutage nur noch 
selten, die beim Betreten eine 
solche Wärme ausstrahlen. 
Sehr wichtig für das Klima im 
Haus waren und sind die Haus-
meister sowie die Sekretärinnen. 
Viele Jahre waren die Herrn-
böcks die Hausmeister, danach 
die Gemsjägers, die sich auch 
um den Schulgarten annahmen. 
Seit 2019 ist Rizan Omaj die  
gute Seele im Haus. Bei den  
Kindern steht er hoch im Kurs, 
ebenso ist er bei allen Lehrkräf-
ten sehr beliebt.  
Erste Ansprechpartnerin für El-
tern, Schüler, Lehrer und externe 
Stellen ist immer die Sekretärin. 

Lange Zeit, von 2004 bis 2022, 
war es Ines Habereder, die stets 
ein offenes Ohr hatte. Vor ihr 
war Brigitte Kartiolis von 1990 
bis 2004 tätig.  

Seit 2023 ist Petra Engert der 
gute Geist in der Schule, zu-
gleich wandelnder Terminkalen-
der für den Chef und zentrale 
Anlaufstelle in an allen Belangen.  
Als bahnbrechend darf man  
das Unterstützungsnetzwerk be-
zeichnen, das die Schule in den 
vergangenen Jahren aufgebaut 
hat. In erster Linie ist hier die 
Kinder- und Jugendsozialarbeit  
zu nennen, die bereits seit dem 
Schuljahr 2007/2008 besteht.  
Die Grundschule Garching-Ost 
gehörte mit zu den ersten 
Grundschulen im Landkreis Mün-
chen-Land, die dieses Angebot 
der Jugendhilfe umsetzte. Inzwi-
schen ist auch Schulhund Cami-
no mit an Bord.  
Als langjähriges Team blicken die 
beiden Sozialpädagoginnen Da-
niela Höpfl und Steffi Preukschat 
auf zahlreiche Ereignisse und 
vielfältige Erfahrungen zurück. So 
können sie die Schülerinnen und 
Schüler auf einer vertrauensvol-
len Basis begleiten und sich für 
die Belange der Eltern einsetzen, 
sowie das Lehrerkollegium bei 
ihrem Bildungsauftrag unterstüt-
zen. 
Ebenso ein Erfolgsmodell und 
beispielhaft ist die Junge Inte-
gration des Kreisjugendrings 
München-Land, in der seit vielen 
Jahren Kinder mit Migrations-
hintergrund gezielt Sprach- und 
Lernförderung erfahren.   
Zugenommen hat, nicht nur 
deutschland- bzw. bayernweit, 
sondern natürlich auch an der  
GS Garching-Ost, der Anteil der 
Schüler mit Migrationshinter-
grund, welcher mit großen He-
rausforderungen in der sprach-
lichen Bildung einhergeht. 
Aktuell im Schuljahr 2025/26  
beträgt er 52,3 %. Zum Vergleich: 
Der Anteil in Grundschulen in 
ganz Bayern lag im vergangenen 
Schuljahr (2023/2024) laut  
Bayerischem Kultusministerium 
bei 32,7 Prozent. An Realschu-
len betrug der Anteil im letzten 
Schuljahr 20,5 Prozent und an 
Gymnasien 18,1 Prozent. Be-

sonders hoch lag der Anteil an 
Mittel- und Hauptschulen mit 
48,3 Prozent. Viele Kinder, insbe-
sondere bei der Einschulung, kön-
nen kaum oder gar kein Deutsch 
sprechen.  Zusätzliche Anstren-
gungen zur individuellen Sprach-
förderung und Integration der Kin-
der sind deshalb notwendig. 

Eine Frage, die derzeit nicht nur 
schulintern, sondern auch in der 
politischen Gemeinde Garching 
stark diskutiert wird, ist jene, wie 
es mit der Grundschule Garching-
Ost zukünftig weitergehen wird. 
Präferiert wird derzeit von der 
Stadtführung ein Neubau einer 
Grundschule Garching-Nord, die in 

der neuen Kommunikationszone 
zwischen der Stadt und dem For-
schungszentrum am Entstehen 
bzw. in der Planungsphase ist.  
Die Schülerzahlen an der GS Gar-
ching-Ost gehen jedoch in den 
nächsten Jahren zurück: In die-
sem Schuljahr sind diese bereits 
so weit gesunken, dass man wie 

auch in den Folgejahren, nur 
noch zweizügig ist und die Schü-
lerzahl laut 5-Jahres-Statistik sich 
bei einer Zahl von 200 einpendeln 
wird. Es bleibt zu hoffen, dass 
die Verantwortlichen diese He-
rausforderung aktiv meistern und 
eine tragfähige und zukunfts-
orientierte Lösung entwickeln. In 
die Jahre gekommen sind die 
Gebäudlichkeiten allemal: egal ob 
das Schulgebäude oder die Turn-
halle, die erst heuer wieder von 
Regeneinträgen heimgesucht 
wurde.  
 
Fotos: Stadtarchiv Garching, 

Grundschule Garching-Ost 

2025 wurden im  Schulgarten wieder acht Beete von den Kindern angelegt. 

Spendenktion für Haiti 2010 mit Rektorin Streidl und der damaligen  
Bürgermeisterin Gabor.

Abschlussfest für die 4. Klassen 2025 mit Rektor Mayer.

Foto: Stephan Blüml
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Aus dem Stadtleben

Zu Beginn des Schuljahres hat 
die Stadt Garching gemeinsam 
mit der Polizei und den Schulen 
eine Reihe von Maßnahmen um-
gesetzt, die den Schulweg in 
Garching sicherer machen.  
 

Grundschule Hochbrück 
 

•  Auffrischung von Markierun-
gen an Querungen an der 
Kirch- und Jahnstraße 

•  Auffrischung der Fußgänger-
furt an der Jahnstraße 

•  Aufstellung eines neuen  
Geschwindigkeitssensors 

 
Grundschule West und  

Max-Mannheimer-Mittelschule 
 

•  Einrichten einer gekennzeich-
neten Hol- und Bringzone an 
der Poststraße 

•  Auffrischung von Markierun-
gen an der Kreuzung Post-
straße und St-Severin Straße 

•  Verbesserung der Sichtver-
hältnisse an Gehwegen der 
Poststraße 

•  Ausbau des Teams der Schul-
weghelferinnen und -helfer 

Grundschule Ost und  

Werner-Heisenberg- 

Gymnasium 
 

•  Vergrößerung der Hol- und 
Bringzone in der ehemaligen 
Bushaltestelle (zwischen 
Prof.-Angermair-Ring und  
Am Mühlbach) 

•  Auffrischung der Markierun-
gen an der Kreuzung Prof.-
Angermair-Ring 

•  Ausbau des Teams der Schul-
weghelferinnen und Schul-
weghelfer 

 
Schulwegpläne 

 
Unabhängig von diesen umge-
setzten Maßnahmen stehen in 
Zusammenarbeit mit der Polizei 
für alle drei Grundschulen seit 
vielen Jahren Schulwegpläne 
(www.garching.de/wirtschaft-

mobilität/mobilität/schulweg-

sicherheit) zur Verfügung. Sie 
zeigen empfohlene Routen und 
sichere Querungsstellen auf und 
helfen Eltern, den Weg mit ihren 
Kindern einzuüben.  

Verbesserte  
Schulwegsicherheit   

Maßnahmen zum neuen Schuljahr 

Ehrung für soziales Engagement: 
(von links) Maximilian Böltl (MdL),  
Berta Zehner, Landrat Christoph  
Göbel, Dr. Ulrike Haerendel und  
Bürgermeister Dietmar Gruchmann. 
Foto: Landkreis München 

Der Landkreis München würdig-
te im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung Bürger für ihr  
herausragendes ehrenamtliches 
Engagement im sozialen Be-

reich. Unter den 25 Einzelperso-
nen sowie neun Gruppen, die 
mit der Ehrennadel des Land-
kreises ausgezeichnet wurden, 
waren auch mehrere Garchinger.  

Fünf Garchinger erhielten die 
Auszeichnung. Berta Zehner  
und Dr. Ulrike Haerendel waren 
an dem Ehrenabend vor Ort. 
Nicht teilnehmen konnten Wer-

ner Fuß, Annette Hülsmann und 
Elise Schuster. Die Urkunden 
und Ehrennadeln werden ihnen 
zu einem späteren Zeitpunkt 
überreicht. 
„Das, was die Geehrten leisten, 
lässt sich kaum in Worte fassen. 
Sie schenken Zeit, Aufmerksam-
keit und Menschlichkeit – und 
das in einer Zeit, die von welt-
weiten Krisen, gesellschaftlichen 
Spannungen und Unsicherheiten 
geprägt ist“, betonte Landrat 
Christoph Göbel in seiner An-
sprache. „Gerade jetzt ist es das 
Miteinander, das unsere Gesell-
schaft zusammenhält. Ehren-
amtliches Engagement schafft 
Vertrauen und Zusammenhalt, 
vor Ort und direkt. Es ist ein  
unverzichtbares Fundament für 
unsere Demokratie und unser 
Gemeinwesen.“  

Ehrenamt mit Herz   
Landkreis zeichnet sozial engagierte Garchinger aus  

https://www.garching.de/wirtschaft-mobilit
https://www.garching.de/wirtschaft-mobilit
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Die jungen Männer verstehen es, 
die Feste so zu feiern, wie sie  
fallen – und das schon seit 15  
Jahren. Der Burschenverein  
Huababuam feierte heuer sein  
Jubiläum über zwei Tage auf Gar-
chings Feiermeile im Bürgerpark. 
Aufgeteilt wurde das Fest in die 
Börsenparty und den Festabend 
„Jubiläum on Fire“. 
Die Börsenparty am ersten Fest-
tag war vor allem die Party für 
junge Leute. Mehrere Burschen-
vereine aus der Umgebung ka-
men nach Garching und an der 
Bar waren die Getränke sehr ge-
fragt. Diese Party übertraf alle Er-
wartungen und hatte legendären 
Charakter. 
Am zweiten Tag gab es dann ei-
nen Familiennachmittag und den 
Jubiläumsabend mit der kultigen 
Ismaninger Band D‘Hockableiba. 
An diesem Tag für alle Generatio-
nen hätte die Resonanz teilweise 
noch größer sein können. Der 
Star des Festwochenendes war 
– wie könnte es anders sein? – 
auch diesmal der Pfarrer Barti. 

Ohne den beliebten Pfarrer gibt 
es kein Fest und aus den Reihen 
der Huababuam hieß es nur: „Der 
Mann ist ein Phänomen...“ 
Pfarrer Barti ist nun auch Förder-
mitglied des Burschenvereins, der 
aus einem Stammtisch entstan-
den ist und mittlerweile 87 Mit-
glieder hat. Das nächste Etappen-
ziel nach den tollen Feiern zum 
Jubiläum ist es jetzt, erstmals die 
Schallgrenze der 100 Mitglieder 
zu knacken. 

Zwei Tage Dauerparty  
Garchinger Burschenverein wurde 15 Jahre alt 

Die Garchinger CSU bewirbt sich 
mit drei Damen für den Kreistag 
um das Vertrauen der Wähler.  
Nicola Gerhardt (Platz 14), An-
drea Sauer (Platz 66) und Monika 

Posmik (Platz 70) werden auf der  
Liste der CSU stehen. Nicola 
Gerhardt ist bereits seit der  
letzten Kommunalwahl Kreisrä-
tin. Alle drei Kandidatinnen wur-

den vom CSU-Kreisverband 
München-Land in Oberhaching 
aufgestellt. 
Die Wahlleitung hatte der Gar-
chinger CSU-Bürgermeisterkan-

didat Thomas Lemke: „Ich freue 
mich, dass wir mit drei am  
Ort so gut bekannten, kompe-
tenten und sympathischen  
Kandidatinnen antreten können.“ 
Die Wahlen zu den Kreistagen, 
den Stadträten, Landräten und 
Bürgermeistern in Bayern finden 
im nächsten Jahr am 8. März  
statt. 

Garchinger Kandidatinnen: (von links) Carl Horlebein (Senioren-Union), Monika Posmik, Jakob Schneider (stellvertretender Ortsvorsitzender), Andrea Sauer, Landrat Christoph 
Göbel, Nicola Gerhardt und Thomas Lemke (Ortsvorsitzender). Foto: CSU Garching

Damenwahl  
Drei Garchinger Frauen kandidieren für den Kreistag 

Fotos: Burschenverein Garching
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Business Campus 

Wenn Michael Blaschek über die 
vielen Projekte spricht, die der 
Business Campus in den vergan-
genen zehn Jahren finanziell 
unterstützen konnte, merkt man 
schnell, dass es eine Herzensan-
gelegenheit für ihn ist. Der Zen-
tralgeschäftsführer der Regens-
burger DV Immobilien Gruppe, 
zu der der Business Campus in 
Garching gehört, hatte die Ko-
operation mit der Stadt Garching 
bei der Jugendförderung vor 
zehn Jahren vereinbart, als er 
noch als Geschäftsführer den 
Business Campus im Münchner 
Norden entwickelte. „Man kann 

die Arbeit, die die Sportvereine 
gerade im Kinder- und Jugend-
bereich leisten, gar nicht hoch 
genug schätzen. Leider erfährt 
diese Jugendarbeit in der Gesell-
schaft nicht genug Wertschät-
zung“, so Michael Blaschek. 
„Daher haben wir uns gefreut, 
als die Stadt Garching bei der  
Suche nach einem Sponsoring-
Nachfolger für den Zeppelin 
Sportpark auf uns zukam.“ Seit 
2015 tragen die weitläufigen 
Sportanlagen rund um die Mehr-
zweckhalle den Namen Business 
Campus Sportpark. „Was wir 
aber damals nicht wollten, war 

ein klassisches Namensrechte-
Sponsoring. Wir wollten zusam-
men mit der Stadt Garching aktiv 
und direkt Projekte von Garchin-
ger Vereinen unterstützen.“ Die 
Vereine stellen ihre konkreten 
Projekt- oder Förderanfragen an 
die Stadt Garching, die sich dann 
einmal im Jahr mit dem Busi-
ness Campus abstimmt. „Wir 
hatten auch davor schon viele 
Sponsoring-Anfragen von Verei-
nen. Die Kooperation mit der 
Stadt hat uns ermöglicht, die För-
derung besser zu strukturieren 
und transparenter für alle Gar-
chinger Vereine zu gestalten“, 

freut sich Blaschek. Jedes Jahr 
unterstützt der Business Cam-
pus die Kinder- und Jugendarbeit 
mit 30.000 Euro. In zehn Jahren 
sind so bereits 300.000 Euro zu-
sammengekommen. 
Über die jahrelange vertrauens-
volle Zusammenarbeit freut sich 
auch Garchings Bürgermeister 
Dr. Dietmar Gruchmann sehr: 
„Die finanzielle Last, die die 
Stadt Garching für den Unterhalt, 
das Sanieren und das Ertüchti-
gen der Sportanlagen tragen 
muss, ist hoch. Zusätzliche Wün-
sche unserer Vereine sind daher 
zwar nachvollziehbar, aber leider 

Business Campus 

Förderer des Jugendsports    
Seit zehn Jahren unterstützt der Business Campus München : Garching den  

Kinder- und Jugendsport von Vereinen und Schulen in Garching. 

nicht immer zu erfüllen. Deshalb 
sind wir dankbar für einen Part-
ner, der sich hier seit nunmehr 
zehn Jahren so beständig und 
verlässlich einbringt. Gemeinsam 
konnten wir kleine, aber auch 
richtig große Projekte realisieren. 
Mit der Unterstützung des  
Business Campus München : Gar-
ching haben die Vereine eine aus-
gesprochen gute Ausstattung so-
wie Trainingsbedingungen. Und 
das kommt vor allem unserer Ju-
gend zugute. Seit Anbeginn ist 
unsere Zusammenarbeit von gro-
ßem gegenseitigem Vertrauen 
sowie von einem ähnlichen Blick 
auf die Vereinswünsche geprägt. 
Ich freue mich auf viele weitere 
Jahre fruchtbarer und guter Ko-
operation für unsere Garchinger 
Sportvereine.“ 
 

Breite Förderung der  

Jugendarbeit 

 
Dass der Business Campus in 
Garching den Sportpark unter-
stützt, lag im wahrsten Wortsinn 
nahe. Denn der Sportpark grenzt 
unmittelbar an den Büro- und 
Dienstleistungspark. Aus einer 
guten Nachbarschaft wurde mit 
der Förderung also eine gute 
Partnerschaft. „Unsere Firmen-
gruppe ist ein Bestandhalter. Wir 
entwickeln und bauen unsere Im-
mobilienstandorte nicht nur, wir 
bleiben auch über Jahrzehnte an 
den Standorten. Daher sehen wir 
uns als echten Teil der jeweiligen 
Region und wollen daher auch 
Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sein“, verweist Michael Blaschek 
auf die DNA der DV Immobilien 
Gruppe. Wie sehr der Business 
Campus mittlerweile in der Re-
gion verwurzelt ist, zeigen auch 
die Rekordteilnehmerzahlen beim 
jährlichen Rückenwindlauf, mit 
dessen Erlösen die Initiative 
krebskranke Kinder München e.V. 
unterstützt wird oder erfolgreich 
umgesetzte Projekte wie die 
Graffiti-Aktion mit Garchinger 

Schulen und der Stadt Garching 
im Fußgängertunnel zur U-Bahn. 
Die Liste der Einzelprojekte, die 
in den vergangenen Jahren unter-
stützt werden konnten, ist lang, 
sehr lang. Ob neue Fußbälle für 
die Nachwuchskicker, Sport- und 
Trainingsausrüstungen für die  
Budo-Abteilung, Geräteschränke, 
Schwebebalken, Startblöcke oder 
Zeitmesssysteme – der VfR Gar-
ching, mit 2000 Mitgliedern der 
größte Garchinger Verein, durfte 
sich mit seinen vielen erfolgrei-
chen Abteilungen schon oft über 
Unterstützung freuen. Für den 1. 
Vorsitzenden Uwe Cygan hat die-
se Kooperation einen sehr hohen 
Stellenwert. „Die Verbindung mit 

dem Business Campus besteht 
seit dem ersten Tag. Hier trafen 
wir von Beginn an auf ein offe-
nes Ohr für unsere Anliegen. 
Wer eine konsequente Jugend-
arbeit im Verein anbietet wie  
der VfR Garching, ist schon im  
laufenden Betrieb mit enormen  
Kosten konfrontiert. Wenn dann 
noch Großprojekte wie eine neue 
Flutlichtanlage dazukommen, ist 
man auf die finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Und hier haben 
wir mit dem Business Campus 
seit mittlerweile 20 Jahren einen 
echten Partner an der Seite. Durch 
die Kooperation mit der Stadt Gar-
ching beim Sportpark konnte diese 
Jugendförderung noch effizienter 
strukturiert werden.“ 

Professionelle  

Trainingsbedingungen 
 
Doch auch andere Vereine wie 
der FC Hochbrück oder der Deut-
sche Alpenverein konnten mit 
der Förderung schon Ausrüstung 
oder Trainingsgeräte für ihre  
Jugendarbeit anschaffen. Ein Bei-
spiel sind die Baseballer der  
Garching Atomics. Früher flog 
der eine oder andere Ball beim 
Training hinüber zum Business 
Campus. Seit 2017 sorgt ein  
neuer Wurfkäfig für professionel-
le Trainingsbedingungen, über die 
sich der 1. Vorstand Tim Warmels 
sehr freut: „Die finanzielle Unter-
stützung des Business Campus 

ist für die Garching Atomics von 
entscheidender Bedeutung, ins-
besondere, um in die Ausrüstung 
und das Equipment unserer 
Nachwuchsspieler zu investieren. 
Die langjährige Kooperation mit 
dem Business Campus hat für 
uns einen enormen Wert. Durch 
das gegenseitige Interesse ist ei-
ne vertrauensvolle Nachbarschaft 
entstanden, die uns immer wie-
der neue Möglichkeiten bietet, 
wie zum Beispiel Teamevents für 
Firmen. Diese Art der Zu-
sammenarbeit ist besonders 
wertvoll für uns als Verein im Ni-
schensport, da sie das Interesse 
am Baseball fördert und das 
Wachstum des Sports unter-
stützt.“  

Eine besondere Erfolgsgeschich-
te schreiben seit 1980 auch die 
Spieler des Schachclub Garching. 
Hier können seit 2019 mit Hilfe 
der Förderung die jährlichen  
Trainingstage für Jugendspieler 
durchgeführt werden. „Das re-
gelmäßige Training und vor allem 
die Teilnahme an Turnieren ist für 
die Verbesserung der Spielstärke 
im Schach von enormer Bedeu-
tung. Wir freuen uns daher, dass 
der Business Campus vor allem 
Jugendspielern die Teilnahme  
mit seiner Unterstützung ermög-
licht“, sagt der Vorsitzende Dr. 
Joachim Krause. 
Doch nicht nur die wertvolle Ver-
einsarbeit wird durch die Förder-
kooperation von Stadt Garching 
und Business Campus unter-
stützt. „Der Schulsport liegt uns 
genauso am Herzen. Und daher 
werden auch immer wieder  
Anträge der Garchinger Schulen 
berücksichtigt, ob für die An-
schaffung einer Tischtennisplatte, 
neue Bälle oder Hockeyschläger. 
Wir sind ehrlich gesagt manch-
mal schon erstaunt, an was es 
da alles fehlt“, erzählt Michael 
Blaschek. 
Umso wichtiger ist daher die  
Botschaft von Lars Dücker,  
Geschäftsführer des Business 
Campus in Garching, dass diese 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Stadt Garching bei der 
Förderung des Kinder- und Ju-
gendsports der örtlichen Vereine 
und Schulen weitergeführt wird. 
„Das ist eine echte Investition  
in die Zukunft unserer Jugend 
und damit unserer Gesellschaft, 
daher macht das einfach Sinn 
und Spaß“, so Dücker. 

Foto: Business Campus Management GmbH

Foto: VfR Garching, Abt. Fußball

Foto: Schachclub Garching 1980 e.V., Joachim Krause

Fotos: Baseballverein Garching Atomics

Foto: VfR Garching, Abt. Budosport
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Die beliebte Brunnenanlage am 
Garchinger Rathausplatz sprudelt 
wieder. Aufgrund wiederkeh- 
render Probleme an der Technik  
begann im April eine größere  
Sanierungsmaßnahme. Es muss-
ten unter anderem der beste-
hende Bodenbelag inklusive  
der vorhandenen Fundamente 
rückgebaut werden. Um Doppel-

arbeiten zu vermeiden und Kos-
ten zu reduzieren, wurde die  
Sanierung im Zuge der anste-
henden Tiefbauarbeiten für die 
Erneuerung der Rigolen am Rat-
hausplatz durchgeführt. 
Bei sonnigem Spätsommerwet-
ter konnte der beliebte Brunnen 
Anfang September wieder frei-
gegeben werden. 

Was wünschen sich die Bürger 
für die Stadt Garching? Wie kann 
man Garching besser machen? 
Dazu hat die CSU die Bürger  
befragt. Zu acht Themenfeldern 
gab es dann auch interessante 
Ergebnisse. 
Bürgermeisterkandidat Thomas 
Lemke und der stellvertretende 

Ortsvorsitzende Jakob Schneider 
stellten die Ergebnisse beim Bür-
gerstammtisch vor. 238 Bürge-
rinnen und Bürger haben sich an 
der Umfrage beteiligt. Im Ge-
spräch mit zahlreichen Gästen 
standen auch Garchings 2. Bür-
germeister Jürgen Ascherl und 
die CSU-Stadträte Albert Bier-
sack und Christian Furchtsam zur 
Verfügung.  
 

Die wichtigsten Ergebnisse 
  

• Die Garchinger wünschen sich 
vor allem, dass sich Garching 
als Ort mit verschiedenen 
Bauformen und Grünanlagen 
behutsam weiterentwickelt 
und erkennbar bleibt (55,6% 
bzw. 53,4%).  

• Dazu zählt – für über zwei  
Drittel (67,7%) – eine besse-

re, aktive Wirtschaftsförde-
rung gegen Leerstand in der 
Ortsmitte und für die Ortsteile. 
Dazu gehören auch mehr be-
zahlbare, flexible Räume für 
Vereine (52,0%) und generell 
eine bessere Unterstützung 
von Hochbrück und Dirnisma-
ning.  

• Beim Verkehr sollen (61,2%) 
Engstellen am Ort beseitigt, 
das Problem der ortsfremden 
bzw. Dauerparker (56,0%) an-
gegangen und Straßen und 
Wege wie auch die gesamte 
Infrastruktur besser gepflegt 
werden (48,5%).  

• Rund zwei Drittel (66,4%) wol-
len den Garchinger See ver-
bessern und fast ebenso viele 
(60,3%) wünschen sich mehr 
Begrünung im Ort, vor allem 

am Rathausplatz und am Mai-
baumplatz. Die Garchinger 
wollen lieber mehr Solarener-
gie auf bereits versiegelten 
Flächen als den weiteren Aus-
bau der Geothermie und nicht 
noch mehrere Windräder.  

• Eine sehr große Mehrheit 
(70,7%) wünscht sich mehr 
Fachärzte in Garching, gefolgt 
von einem Schulschwimm-
becken (48,5%) sowie Schul-
sanierungen und Angebote für 
Familien (Kindernotfallbetreu-
ung) und Senioren (Mobilität).  

• Fast zwei Drittel wünschen 
sich einen passenden digita-
len Bürgerservice (63,9 %), 
mehr Kostenbewusstsein bei 
öffentlichen Bauvorhaben 
(58,3%), schnellere Entschei-
dungen im Rathaus (52,2%), 
z.B. bei der Bauplanung. 

Alle Ergebnisse stehen auch auf 
der Internetseite der Garchinger 
CSU: 
www.csu.de/verbaende/ov/ 
garching/ 

Wir kann Garching besser werden?  
CSU stellt die Ergebnisse der jüngsten Umfrage vor 

Der Brunnen sprudelt  
wieder

Im Juni 2024 startete das erste 
Jugendparlament der Stadt Gar-
ching seine Amtszeit. Nun be-
ginnt die Bewerbungsphase für 
die Wahl des neuen Parlaments.  
Wahlberechtigt sind alle jungen 
Menschen, die zum Zeitpunkt 
der Wahl zwischen zehn und 18 
Jahre alt sind und ihren Haupt-
wohnsitz in Garching haben.  
Sie sind aufgerufen, sich einzu- 
bringen und mitzumachen. Das 
Jugendparlament besteht aus 
mindestens sechs und maximal 
13 ehrenamtlichen Mitgliedern. 
Die Amtszeit beträgt eineinhalb 
Jahre. Die Wahl findet am 30. 
Januar 2026 (17 Uhr) im Jugend-
bürgerhaus PROFIL statt.  
Im Vorfeld können sich Jugendli-
che für einen Platz im Parlament 
bewerben. Hierfür müssen der 
ausgefüllte Bewerbungsbogen 
sowie die unterschriebene Da-
tenschutzerklärung (www.gar-

ching.de/JuPa2025) bis zum 3. 
Dezember ins Rathaus gesendet 
werden. Mitmachen und Demo-
kratie leben kann aber auch, wer 
am Wahlabend im PROFIL seine 
Stimme für die Kandidaten ab-
gibt. 
Alle Bewerberinnen und Bewer-
ber haben an diesem Abend die 
Möglichkeit, sich persönlich vor-
zustellen und ihre Motivation für 
das Parlament aufzuzeigen. Gar-
chings Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann steht zudem für Fra-
gen und Anregungen bereit. 

Jugendparlament wird 
2026 neu gewählt 

Foto: Felix Brümmer, Stadt Garching

Foto: Felix Brümmer, Stadt Garching

Foto: CSU Garching

http://www.csu.de/verbaende/ov/
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In Garching und Umgebung gibt 
es viele tolle Hobbykünstler mit 
einem schier unendlichen Reper-
toire an eigener Kreativität. Das 

gab es zu bestaunen beim tradi-
tionellen Garchinger Herbstmarkt 
im Römerhof, der bereits zum 
21. Mal von Lilo Hehn organisiert 
wurde. An einem der schönsten 
Fleckchen Garchings stöberten 
zahlreiche Gäste nach Herzens-
lust und konnten sich von der 
Einkaufsrunde noch wunderbar 
bei Steckerlfisch, Kaffee und Ku-
chen und anderen kulinarischen 
Angeboten erholen.  
Am Nachmittag fand bereits das 
6. Mal das Kulturfest im Theatron 
mit lokaler Beteiligung statt, das 
vom Garchinger Heimatpfleger 
Dr. Michael Müller organisiert 

wurde. Die Mitwirkenden waren 
die Samba-Band Latin Groove der 
Musikschule, die Jazz Tanz Grup-
pe des Tanzstudios, der Kinder-

chor der Laudatekirche und der 
Musikschule, Blue Art, die Zumba-
gruppe des VfR Garching und  
Pablo mit seinem Bandoneon. 

Kunst auf dem Herbstmarkt und Kultur im Theatron

Passend zum Schulanfang trafen 
sich 24 Schulkameraden des 
Jahrganges 1949 kürzlich zum 
Klassentreffen. Die Einschulung 
war allerdings vor 70 (!) Jahren, 
am 10. September 1955. Von 
der Schulzeit der Ehemaligen 

existiert noch ein Bild aus der 
zweiten Klasse. 
Schön war besonders, dass auch 
drei Klassenkameraden, die  
heute in Schweden und in der 
Schweiz leben, extra angereist 
sind. In die 1. Klasse der Volks-

schule Garching (so hieß das da-
mals) wurden 55 (!) Schüler (15 
Mädchen und 40 Jungen) einge-
schult. Wohlgemerkt in eine 
Klasse bei einer Lehrerin. Heute 
ist das kaum mehr vorstellbar. 
Das Schulhaus damals war übri-

gens das heutige Jugendbürger-
haus „Profil“ (das zwischenzeit-
lich umgebaut wurde). Bei dem 
geselligen Treffen wurden alte 
und neue Geschichten erzählt, 
Informationen und Aktuelles aus-
getauscht. 

Kinder, wie die Zeit vergeht…  
Klassentreffen von ehemaligen Garchinger Grundschülern 

Die großen Ferien sind vorbei 
und damit auch das Ferienpro-
gramm der Nachbarschaftshilfe. 
Die vielen schönen Erinnerungen 
bleiben aber allen Beteiligten er-
halten. 

Die Bilanz 
• es gab insgesamt 735 Anmel-

dungen 
• 39 Veranstaltungen fanden 

statt (Kategorien: Technik, 
Sport, Kreativität, Gesundheit, 
Natur, Abenteuer, Wissen,  
Tiere, Kultur) 

• 18 Begleiter waren im Einsatz 
 
Besonders schön war, dass es 
so viele tolle Angebote (20 in 
Summe) in unmittelbarer Nähe 
zu Garching oder direkt im 
Hauptsitz, dem Haus der Begeg-
nung und Bildung (B²) gab. Ver-
anstalter waren hier viele (Privat-) 
Personen, Garchinger Vereine 
und Institutionen im For-
schungscampus.  

Die Reptilienauffangstation so-
wie der Besuch bei der Glasblä-
serei der TUM zählten zu den 
Highlights in diesem Jahr. Auch 
kreative Veranstaltungen im B² 
kamen bei den Kidern sehr gut 
an – von der Schokoladenwerk-
statt bis zum Speckstein schlei-
fen (hier gab es die längsten 
Wartelisten!). Den krönenden 
Abschluss bot traditionell die 
Schauübung der Feuerwehr 
Hochbrück mit 60 Teilnehmern. 
Nach Anregungen einiger Eltern 
hat die Nachbarschaftshilfe sich 
für kommendes Jahr vorgenom-
men, neue Veranstaltungen in 
Garching, die sich besonders für 
kleinere Kinder ab fünf Jahren 
eignen, aufzunehmen. Wer für 
diese Altersgruppe geeignete 
Ideen oder konkrete Vorschläge 
hat, kann sich gerne jederzeit bei 
unserem Feripro-Team melden: 
ferienprogramm@nbh- 
garching.de. 

Nachlese zum  
Ferienprogramm 

Fotos: privat
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Die Stadt Garching und der 
Landkreis München setzen den 
Ausbau des Radschnellwegs 
fort. Mitte September 2025  
haben die Bauarbeiten für den 
zweiten Abschnitt begonnen. 

Dieser Abschnitt reicht vom 
Kreisverkehr an der Zeppelin-
straße (Schafweideweg) bis zur 
Kreuzung der Staatsstraße 
2350 mit der Ludwig-Prandtl-
Straße und hat eine Länge von 

rund 3,5 Kilometern. Die Bauar-
beiten erstrecken sich zwi-
schen der westlichen Rampe 
der Brücke über die A9 am Hol-
linger Weg und der Kreuzung 
St2350/Ludwig-Prandtl-Straße. 

Die Brücke ist bis Ende Dezem-
ber gesperrt. Umgeleitet wird 
entlang des Echinger Wegs und 
der Umgehungsstraße sowie 
der Straße am See. 
Der dritte Bauabschnitt der 
Radschnellverbindung auf Gar-
chinger Flur zwischen der U-
Bahnstation Hochbrück und 
dem Schafweideweg über die 
Bundestraße B471 ist für 2027 
vorgesehen.  

Brückensperrung am Hollinger Weg  
Bauarbeiten für den zweiten Abschnitt des Radschnellwegs  

Aus dem Stadtleben

Bei dem obligatorischen Vereins-
ausflug der Alten Herren (AH) 
des VfR Garching war dieses 
Jahr das Ziel das 3B-Land (Bie-
tigheim-Besigheim-Bönnigheim) 
in der Nähe von Ludwigsburg. 
Es ging per Reisebus mit 34 Teil-
nehmern Richtung Stuttgart. Das 
erste Ziel war Besigheim, wo  
bereits zwei Traktoren mit Plan-
wägen warteten, um die bayeri-
schen Gäste zwei Stunden durch 

die Weinberglandschaft von 
Deutschlands schönstem Wein-
ort Besigheim zu fahren. Für 
reichlich Wein mit Brezel und  
Käsewürfel war während der 
Fahrt gesorgt. 
Die Unterkunft befand sich in 
Bietigheim, von wo aus es dann 
gleich zu einem geführten Spa-

ziergang durch die malerischen 
Gassen des Ortes ging. Unter-
wegs wurde zu verschiedenen 
Weinproben eingekehrt. Abends 
war man im Ort bei einem Win-
zer zu einem zünftigen Besen-
Abend („Besa em Städtle“) mit 
Live Musik zu Gast. In Besig-
heim machten die Garching noch 

eine historische Altstadtführung. 
Danach ging es nach Ludwigs-
burg zum Residenzschloss mit 
einer kurzen Führung und an-
schließender Stadtbesichtigung 
per Bus. Richtung Neckar sah 
man noch das Jagdschlösschen 
Favorite und das Seeschloss 
Monrepos. 

Genau genommen dauert die 
Tennis-Saison des STK Garching 
bei den Damen 30 nur ein Wo-
chenende im Jahr. Nach einem 
gehobenen Trainingsbetrieb in 
der Regionalliga geht es dann 
gegen die anderen drei Regio-
nalliga-Ersten um die Deutsche 
Meisterschaft. Und dort wurde 
man wie ein Jahr zuvor mit viel 
Pech Dritter. 
„Wir sind mal wieder Dritter ge-
worden“, sagte die Garchinger 
Mannschaftsführerin Nina Späth 
und sie musste lachen. Späth 
bedauerte, dass sich die vier Ver-
eine bei dem Turnier in Potsdam 
nicht auf eine Setzliste einigen 
konnten. Damit wurden die Halb-
finals gelost mit dem gleichen 
Ergebnis wie im Vorjahr. Die bei-
den wohl stärksten Mannschaf-
ten Eintracht Frankfurt und STK 
Garching trafen aufeinander. Da-
mit war der einfache Weg der 
Gastgeberinnen von Rot-Weiß 
Potsdam frei mit dem 5:1 gegen 

Kaiserswerth. Potsdam siegte 
am Ende im Finale gegen Frank-
furt 5:4. 
„Wir hätten das Turnier gewon-
nen mit einem Halbfinalsieg ge-
gen Frankfurt“, sagt die Garchin-
ger Mannschaftsführerin Nina 
Späth. Das Halbfinale war un-
fassbar frustrierend nach neun 
Matches (sechs Einzel, drei Dop-
pel) und sieben Matchtiebreaks. 
Der Knackpunkt waren die Ein-
zel, wo es fünfmal in den Match-
tiebreak ging. Dreimal hatte 
Frankfurt das bessere Ende auf 
seiner Seite und führte 4:2. Im 
Doppel musste Garching dreimal 
gewinnen und selbst das war 
noch möglich. 
„Wir haben jetzt das neue Ziel, 
nächstes Jahr beim Finalturnier 
in Frankfurt die Frankfurter Da-
men zu besiegen“, sagt Nina 
Späth. Die STK-Damen haben 
jetzt schon drei Anläufe auf den 
deutschen Meistertitel genom-
men. Auf dem Weg dahin muss 

man 2026 natürlich wieder Ers-
ter der Regionalliga werden. In 
der Liga waren die STK-Damen 
heuer mit sieben Siegen, 58:5 
Matches und 119:11 Sätzen ein-
fach unschlagbar. Im Schnitt wur-
de weniger als ein Match verlo-

ren und es wäre sogar eine Run-
de ganz ohne Matchverlust mög-
lich gewesen. Und für die neue 
Saison ist kein Kontrahent auf 
Augenhöhe in Sicht. Also lautet 
das Ziel, Frankfurt in Frankfurt zu 
schlagen. 

AH-Ausflug ins Wein-Land 

Und schon wieder Dritter 

Foto: VfR Garching AH

Die Damen 30 des STK Garching: (von links) Katharina Killi, Nina Späth, Kinnie 
Laisne, Marie Wolter und Christina Zentai. Es fehlen: Heike Albrecht-Schröder,  
Luba Schifris, Sonja Nikolic, Julia Strunk, Franziska Maus.F oto: STK Garching
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Wiesnbier im Römerhof 
Erst Garching, dann München! 
Mit zwei Schlägen zapfte Bür-
germeister Dietmar Gruchmann 
das erste Fass an bei der tradi-
tionellen Wiesnbierprobe der 

SPD Garching am Vorabend des 
Oktoberfests. Der Münchner OB 
Dieter Reiter legte am Samstag 
mit zwei Schlägen nach. 
Bei Wiesn-Wetter kamen über 
200 Garchinger in den Römer-
hof. Als besonderer Gast war 
der SPD-Landratskandidat und 
Unterhachinger Bürgermeister 
Wolfgang Panzer dabei. Dieser 
spendierte nach Dietmar Gruch-
mann das zweite Fass Freibier. 
Die nächsten beiden Fässer 
übernahmen der 3. Bürgermei-
ster Joachim Krause und seine 
Frau Helga Listl-Krause. Die Gar-
chinger Band „Bodo and the  
Giants“ sorgten mit rockiger  
Live-Musik für tolle Stimmung.  
Die nächste Veranstaltung der 
SPD Garching findet am 19. Ok-
tober statt: eine Radtour zu inter-
essanten Orten in Garching. 

Die Wählergruppierung Bürger 
für Garching setzt ein Zeichen 
für Aufbruch und Erneuerung. 
Ab sofort tritt die Gruppe mit ei-
ner neuen Farbe im Logo auf. 
Die farbliche Neugestaltung 
steht symbolisch für die frischen 
Impulse, neuen Ideen und das 
wieder wachsende Engagement, 
das die Bürgerinitiative in die 
kommunalpolitische Arbeit ein-
bringen möchte. 
„Mit dem neuen Look wollen 
wir deutlich machen: Bei uns be-

wegt sich etwas“, erklärt die 
Vorsitzende Simone Schmidt. 
Man wolle neue Mitstreiter  
gewinnen, die sich aktiv für ein 
lebenswertes Garching einset-
zen wollen. Die Umstellung der 
Farbe sei bewusst gewählt wor-
den, um den Wandel nicht nur 
inhaltlich, sondern auch visuell 
sichtbar zu machen. Die Bürger 
für Garching setzen künftig auf 
ein modernes, dynamisches Er-
scheinungsbild, das für Offen-
heit, Dialog und Fortschritt steht. 

Neues Logo – neue Farbe  

Buntes Fest im Grünen 

Die Kinder standen im Mittel-
punkt beim Familienfest der SPD 
Garching im Bürgerpark. Und sie 
ließen sich nicht zweimal bitten, 
sondern stürzten sich begeistert 
auf die originellen Angebote von 
Buch-auf-dem-Kopf-Balancieren 
bis zum Frisbee-in-eine-Torwand-
Werfen. Eltern oder Großeltern 
waren mit gefordert.  

So entstand ein echtes Familien-
erlebnis für über 120 Teams. 
Und am Ende gab es Mitmach-
geschenke für alle und drei 
Hauptgewinne: Besuch im ESO-
Planetarium, Ausflug in die Frött-
maninger Heide mit „Spinnen-
Safari“ und Besuch im Mühlen-
park-Biergarten – natürlich auch 
wieder mit der Familie. 

Hospizwochen im  
Landkreis 

Vom 18. Oktober bis 2. Novem-
ber finden im Landkreis Mün-
chen die Aktionswochen zum 
Thema „Sterben, Tod und Trau-
er” statt: „ENDlich Leben – Ho-
spiz- und Palliativwochen im 
Landkreis München“. Natürlich 
beteiligt sich auch der Hospiz-
kreis Garching an dem Aktions-
zeitraum. 
Am Montag, 20. Oktober, um 
18.30 Uhr gibt es das Seminar 
„Mit der Klopfakupressur der ei-
genen Überforderung entgegen-
wirken!“ Dieses wird online  
per Zoom veranstaltet und dau-
ert etwa eineinhalb Stunden. Die 
einfache Technik der Klopfaku-
pressur schenkt Angehörigen 

und Begleitenden neue innere 
Stärke, Ruhe und Zuversicht für 
den Alltag. 
Zielgruppe: Pflegende Angehöri-
ge, Hospizbegleitende, Pflege-
kräfte. 
Kostenfrei – Spenden erwünscht 
Teilnehmerzahl: 4 –15 Personen 
Anmeldung erforderlich unter:  
info@intuitive-seminare.de,  
Tel.: 0179 / 457 08 99 
milien/hospizkreis/ 
 
Kontakt: 
Garchinger Hospizkreis,  
Nachbarschaftshilfe 
Telschowstraße 5, TR1, 2. Stock 
hospizkreis@nbh-garching.de 
Tel. 0176 4563 4863 

Weihnachten im  
Schuhkarton 

Vom 10. bis 17. November ist 
wieder Abgabewoche bei der 
beliebten Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“. Die Bürgerin-
nen und Bürger sind wieder ein-
geladen, Teil einer bewegenden 
Tradition zu sein. Mit einem lie-
bevoll bestückten Schuhkarton 
kann jeder Teilnehmer das Le-
ben eines bedürftigen Kindes er-
hellen und diesem ein schönes 
Weihnachtsfest bescheren. 
Und so kann man mitmachen: 
1. Schuhkarton dekorieren (Ma-

ße 30 x 20 x 10 cm oder al-
ternativ Box-to-go) 

2. Empfängerkind wählen (siehe 
Etiketten) 

3. Schuhkarton packen  
4. Abgabe des Schuhkartons bei 

einer Annahmestelle 
5. Spende für den Transport 

Organisatorin Petra Wegener 
können Interessenten besuchen 
an den Samstagen, 25. Oktober 

sowie 8. November, auf dem 

Garchinger Bauernmarkt.  
An dem Info-Stand können vor-
gefertigte Box-to-go abgeholt 
und gepackte Schuhkartons ab-
gegeben werden. 
Annahmestelle Garching:  
Petra Wegener, Rathausplatz 6, 
Tel: (0176) 50607178, weihnach-
tenimschuhkarton@gmx.de 

Das 1. Garchinger Bouleturnier 
der Bürger für Garching war ein 
voller Erfolg. Auf der Anlage  
im Bürgerpark trafen sich acht  
Teams mit je drei Spielern. Beim 
generationenübergreifenden Ge-
meinschaftserlebnis rollten knapp 
vier Stunden die Kugeln.  
„Es war schön zu sehen, wie 
der Bürgerpark wieder einmal 
seine besondere Wirkung entfal-
tet hat. So viele glückliche Ge-
sichter – das war genau unser 

Ziel“, freute sich Simone 
Schmidt, Vorsitzende der Bürger 
für Garching. Noch vor dem  
Winter wird es definitiv bereits 
das 2. Bouleturnier geben. 
Am Ende setzte sich das Team 
„Die Perlentaucher“ durch, dicht 
gefolgt von den „Frühaufste-
hern“ und dem Team „Spät- 
zünder“. Als Preise gab es den 
Garchinger Einkaufsgutschein, 
mit dem der lokale Handel unter-
stützt wird. 

1. Garchinger Bouleturnier  
Foto: SPD Garching

Foto: SPD Garching
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Sonntag, 05.10., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino 
Toni und Helene 
Für Freundschaft gibt es keine Grenzen 
Eintritt: 5,00 € 
 
Donnerstag, 09.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Schattentheater 
Moving Shadows: Our World! 
Eintritt: ab 18,00 € 

 
Freitag, 10.10., 19 Uhr, Rathaus 
Ausstellungseröffnung 
Anja Just: Sati(e)re 
bis 09.01.2026 
Eintritt frei 
 
Samstag, 11.10., 20 Uhr, Schulaula 
Konzert 
Münchner Gitarrentrio: Spain 
Eintritt: ab 15,00 €  
 

Donnerstag, 23.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert 
Irish Folk Festival 
Different Strokes for Different Folks 
Eintritt: ab 18,00 € 
 

Sonntag, 26.10., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino 
Paddington in Peru 
Eintritt: Kinder 3,00 €, Erwachsene 5,00 € 
 

Sonntag, 26.10., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel 
Der Besuch der alten Dame 
Tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt. 
Eintritt: ab 18,00 € 

 

 

  

 

 

Geburtstagsrunde: (von links) Jürgen Ascherl, Johann Leinthaler, Josef Leinthaler 
und Stadtrat Florian Baierl. 
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Wir gratulieren

„Ach du lieber Gott“  
Garchinger Bauernbühne spielt wieder Theater 

Für die neue Theatersaison hat die  
Garchinger Bauernbühne ein Stück von 
Cornelia Willinger ausgewählt. Bei „Ach 
du lieber Gott“ führt Christian Steinfel-
der Regie. Die Proben zu dem Theater-
stück laufen bereits auf Hochtouren und 
der Kartenvorverkauf hat begonnen. 
Beim Sternekoch Andreas Reitmeier tut 
sich eine riesige Kluft zwischen Berufs- 
und Privatleben auf. Einerseits wird er 
von Münchens feiner Gesellschaft  
gehypt, andererseits ist er völlig überar-
beitet und von seiner Frau Daniela  
geschieden. Als auch noch seine Tochter 
Gloria ins Kloster gehen will, wird es ihm 
zu viel. Reitmeier verschwindet von der 
Bildfläche und mietet sich inkognito in 
dem Frauenkloster ein, in dem seine  
Gloria die Profess ablegen will, was er 
mit allen Mitteln verhindern will.  
Ein Leben in Armut, Keuschheit und Ge-
horsam? Ausgeschlossen! Er hat völlig 
andere Pläne mit ihr! Im Kloster aber 
trifft er nicht nur auf die resoluten 
Schwestern Maria und Scholastika, son-

dern auch auf seine geschiedene Frau, 
die dort die Klosterküche leitet, und auf 
ihren neuen Partner, den Metzgermeis-
ter Paul Thalhammer.  
Wer siegt am Ende? Andreas Reitmeier 
aber ist es gewohnt zu gewinnen. Im-
mer! Und so nimmt er mithilfe seines 
gewitzten Assistenten Max den Kampf 
auf. Dieses Mal gegen den „lieben 
Gott“!  
 
Die Aufführungen finden an folgenden 
Terminen im Theater im Römerhof 
statt: 
Freitag, 7.11., 19.30 Uhr,  
Samstag, 8.11., 19.30 Uhr,  
Freitag, 21.11., 19.30 Uhr,  
Samstag, 22.11., 19.30 Uhr,  
Sonntag, 23.11., 15 Uhr, 
Barrierefreie Vorstellung im  

Bürgerhaus am Sonntag,16.11., 15 Uhr. 
 
Karten gibt es online, telefonisch oder 
persönlich über das Kulturbüro der Stadt 
Garching und über München Ticket. 

Rudolf Wegmann bekam an sei-
nem 85. Geburtstag Besuch 
vom 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl, der die Glückwünsche 
der Stadt Garching überbrachte. 
Rudolf Wegmann wurde in 

Obergünzburg im Allgäu gebo-
ren, zog 1960 nach München 
und 1982 nach Garching. Beruf-
lich war er bis zum Ruhestands-
eintritt Mathematiker am Max-
Planck-Institut für Astro-Physik.

85. Geburtstag von  
Rudolf Wegmann  

Johann Leinthaler wurde an  
seinem 95. Geburtstag vom 2. 
Bürgermeister Jürgen Ascherl be-
sucht. Neben den Geschwistern 
und Verwandten kam natürlich 
auch sein Neffe, Stadtrat Florian 
Baierl zu Besuch. 
Johann Leinthaler wurde in Gar-
ching auf dem elterlichen Hof 
geboren. Es  hat 3 Geschwister, 
Josef, Sophie und Maria. 
Bis 1996 führte er den landwirt-
schaftlichen Betrieb gemeinsam 
mit seinem Bruder Josef weiter. 
Johann war ein sehr reiselusti-

ger Landwirt, der alle Kontinente 
besuchte, die großen Reisen 
wurden damals über das Land-
wirtschaftsamt organisiert. 
Sein größtes Hobby ist das Rad-
fahren. Mit 85 Jahren bekam er 
ein E-Bike, auf dem er mittler-
weile über 18.000 Kilometer zu-
rückgelegt hat. Regelmäßig fährt 
er mit dem Rad durch die Gar-
chinger Fluren und das Umland, 
um den Aufwuchs auf den Fel-
dern zu begutachten. Sein Herz 
hängt immer noch sehr an der 
Landwirtschaft.  

95. Geburtstag von  
Johann Leinthaler 

Ingeborg Zauner wurde 1940 als 
echtes Münchner Kindl geboren. 
Aufgewachsen ist sie im Münch-
ner Stadtteil Milbertshofen. Ge-
meinsam mit ihrem späteren 
Ehemann Werner, der vor ein-
einhalb Jahren verstorben ist, 
besuchte sie die Schule. 1972 
zog das Ehepaar nach Garching, 
wo Werner Zauner eine Installa-

tionsfirma gründete, die heute 
von einem ihrer Söhne weiter-
geführt wird. Beruflich war Inge-
borg Zauner als Verkäuferin tä-
tig. Zusammen mit ihrem Mann 
führte sie außerdem eine Haus-
meisterei.  
Zum Geburtstag überbrachte der 
2. Bürgermeister Jürgen Ascherl 
die Glückwünsche der Stadt. 

85. Geburtstag von  
Ingeborg Zauner 

Heribert Auer – auch „Girgl”  
genannt – bekam zu seinem 80. 
Geburtstag Besuch von einer 
Delegation der Fußballabteilung 
seines Lieblingsvereins VfR Gar-
ching. Neben dem AH-Leiter  
Arnold Schön kamen natürlich 
auch seine Fußball-Weggefähr-
ten zu Kaffee, Kuchen und Frei-
bier vorbei, auch der Vorsitzen-
de Uwe Cygan gratulierte. 
In der nächsten Jahreshauptver-
sammlung des VfR wird der 
treue Girgl für 70 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Eine Ehrung vom 
Bayerischen Landes-Sport-Ver-
band „für hervorragende lang-
jährige Verdienste um den 
Sport“ hatte er bereits beim 60-
jährigen VfR-Jubiläum vor zehn 
Jahren überreicht bekommen. 
Als Zehnjähriger trug er schon 
das VfR-Trikot, hat alle Jahr-
gangsstufen durchlaufen und 

spielte später auch in der ersten 
Mannschaft. 1979 wurde er  
Kassenwart der AH-Abteilung. 
Von der Ausbildung bis zum  
Ruhestand war der Auer Heri-
bert in verschiedenen Ressorts 
der Finanzabteilung der Landes-
hauptstadt München tätig. Dort 
hat er als Oberamtsrat für die 
letzten drei Münchner Oberbür-
germeister die Betriebssteuer-
prüfungen der ansässigen Fir-
men durchgeführt. 
„Das war eine schöne Zeit mit 
vielen interessanten mensch-
lichen Begegnungen und noch 
heute grüßt mich der Dieter Rei-
ter als ehemaligen Kollegen aus 
dem Rathaus, wenn ich ihn am 
Oktoberfest treffe“, erzählte der 
Garchinger stolz. Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann überbrachte 
die Glückwünsche und eine Auf-
merksamkeit der Stadt Garching. 

80. Geburtstag von  
Heribert Auer  
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Aus dem Sport

Fußballmannschaften kommen in der Regel 
dann in Aufstiegsregionen, wenn sie sich  
mit ihrem Punkteschnitt dem Wert von 2,0 
annähern. Die Englische Woche nach den 
Sommerferien brachte den VfR so richtig 
nach vorne. Drei Siege binnen einer Woche 
waren der Quantensprung. Mit 21 Punkten 
nach elf Spielen hatte man dann die Bilanz  
eines Topteams. 
Die Garchinger spielen in der extrem ausge-
glichenen Bezirksliga Nord eine völlig kuriose 
Runde, weil man nur Hopp oder Topp kann. In 
elf Partien gab es kein Unentschieden und 
nur kleine Serien: Zwei Niederlagen, vier Sie-
ge, zwei Niederlagen, drei Siege. Damit hat 
man nun schon einmal das erste Minimalziel 
erreicht, nach zwei Abstiegen hintereinander 
nichts mehr mit dem Abstieg zu tun zu haben. 
Die Garchinger Fans haben endlich wieder 
so richtig Spaß bei den Heimspielen an der 
Schleißheimer Straße. Die Niebauer-Brüder 

Mike und Dennis zaubern und sind an fast 
allen Toren beteiligt. Mike Niebauer war einst 
in den glorreichen Regionalligazeiten der Gar-
chinger Abräumer und nun ist er als Spieler-
trainer ein gefürchteter Torjäger. Als Trainer 
der Mannschaft mit den vielen Garchinger  
Eigengewächsen haben er und Nico Salassi-
dis es geschafft, die jungen Spieler in vielen 
Fällen besser zu machen.  
Nun hat der VfR nach einigen Turbulenzen in 
der Ferienzeit einen breiten Kader und einen 
knackigen Konkurrenzkampf in allen Mann-
schaftsteilen. Das ist 
die Basis, um in der 
Bezirksliga vorne mit-
zuspielen. Es spricht 
vieles dafür, dass die-
se Garchinger auch bis 
zum Ende der Runde 
ein Spitzenteam blei-
ben werden. 

Voll im Geschäft 
 
Garchinger Fußballer spielen jetzt richtig vorne mit

In drei von vier Altersklassen 
konnte sich das Werner-Heisen-
berg-Gymnasium mit seinen 
Leichtathletik-Schulmannschaf-
ten für das Bayernfinale des 
Schulsportwettbewerbs „Jugend 
trainiert für Olympia“ in Ingol-
stadt qualifizieren. Die Betreuer 
Lorenz Adler, Kathrin Warta und 
Uli Lortz freuten sich mit ihren 
Schülern am Ende über zwei 
zweite Plätze und einen vierten 
Rang.  
Die Mädchen U18 waren knapp 
vor einer sportlichen Sensation. 
Trotz vieler persönlicher Best- 
leistungen fehlten ihnen am 
Schluss bei 7152 Punkten ledig-
lich 50 Zähler zum Sieg. Den  
holte die Eliteschule des Sports, 
das Berthold Brecht Gymnasium 
Nürnberg. Dabei erzielte Kim Vor-
sprach mit 12,91 Sekunden über 
100 Meter die punktbeste Gar-
chinger Leistung. 

Denkbar unglücklich ging es bei 
den Jungen U18 aus. Ohne ihren 
überragenden Punktesammler 
Philip Selbach, der verletzt fehl-
te, hatten sie keine Siegchancen 
und doppelt Pech, da ihnen in  
der Endabrechnung ein winziger 
Punkt zum Siegerpodest fehlte. 
Da half es auch nicht, dass Mar-
kus Brunn mit 1,74 Metern im 

Hochsprung und über 800m in 
2:12 Minuten glänzte.  
Äußerst positiv überraschte die 
Mixedmannschaft U16, die sich 
die Silbermedaille erkämpfte. Da-
bei lieferten Simon Schmidt mit 
einem 200g-Ballwuf von 88 Me-
tern (!) und Natalie Santner mit 
4,52 Metern im Weitsprung die 
Topleistungen.    

Eine weitere Silbermedaille gab es für das Mixed-Team U16.

Die U18-Mädels schrammten nur hauchdünn 
am Sensationssieg vorbei. Fotos: Uli Lortz 

WHG beim Leichtathletik-Landesfinale 
erfolgreich 
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Samstag,  
11. Oktober, 
8.00  Uhr,  
Treffpunkt am 
Rathaus 7.45 Uhr  
Aktion  
Sauberes 
Garching. 
Infos Seite 30.  
Samstag,  
11. Oktober, 
19.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Garching tanzt. 
Tanzsportabteilung des VfR Garching. 
 
Sonntag, 12. Oktober, 
15.00 Uhr, Sportpark an der Schleißhei-
mer Straße 40: Fußball-Bezirksliga  
VfR Garching – ASV Dachau. 
 
Montag, 13. Oktober, 
19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Severin: Kino-
abend „Wochenendrebellen”. In 
Kooperation mit dem Behindertenbei-
rat. Im Anschluss wird es einen Aus-
tausch zum Thema Autismus geben.  
Der Eintritt ist frei. 

Donnerstag,  
16. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Sarah Haken-
berg. Kabarett. 
 
Freitag,  
17. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
The Song of  
the Outlander. Multimediales Konzert. 
 
Samstag,  
18. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof:  
Kalter weißer Mann. 
Theater Zeitkind e.V. 
Weitere Termine: 24./25.10. 19.30 Uhr 
19./26. 10. 18.00 Uhr 
 
Sonntag,  
19. Oktober, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Traumzauber-
baum. Familienmusical. 
 
 

Freitag,  
24. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
No Limit.  
Musik-Festival. 
 
Sonntag, 26. Oktober, 
15.00 Uhr, Sportpark an der Schleiß-
heimer Straße 40:  
Fußball-Bezirksliga  
VfR Garching – SV Walpertskirchen. 
 
Montag,  
27. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof:  
Garching einst und jetzt. 
Mit Ortchronist Dr. Michael Müller. 
 
Donnerstag,  
30. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof:  
HG. Butzko. Kabarett. 
 
Freitag,  
31. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Christian 
Springers Kabarettistische  
Talentschmiede. Kabarett. 
 
Sonntag, 2. November, 
15.00 Uhr, Sportpark an der Schleiß-
heimer Straße 40:  
Fußball-Bezirksliga  
VfR Garching – FC Moosinning. 
 

Termine 

Termine

 
 
 

Herzliche Einladung zur Spätlese am 29. Oktober

Diavortrag von Helga Listl-Krause und Joachim Krause   
Sie berichten über eine Schiffsreise nach Norwegen im Herbst. Ziel der Reise 
war in erster Linie die Beobachtung von Nordlichtern, die am häufigsten in Al-
ta im Norden zu sehen sind. Auf der Fahrt dorthin entlang der Westküste Nor-
wegens gab es aber noch viele andere Sehenswürdigkeiten zu erleben.   

Alle Seniorinnen und  
Senioren laden wir zu  

diesem Vortrag sehr herzlich  
ein am  

Mittwoch, den 29. Oktober 
im Gemeindesaal der 

evangelischen Laudate-
kirche, Martin-Luther-Platz 1. 
 

Um 14.30 Uhr beginnen wir mit Kaffee, Tee und Kuchen, daran wird sich der 
Vortrag des Ehepaars Krause anschließen. Das Team der Spätlese wünscht 
Ihnen an diesem Nachmittag viel Freude!               Das Team der Spätlese 

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienste
Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

STADTSPIEGEL  

Ausgabe  
November 2025 

  
Anzeigenschluss:  

 
Mittwoch, 29. Oktober 

 
Erscheint  

ab 5. November 2025

http://www.blak.de/notdienstsuche
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Griaß eich! 
Es is soweit, da Somma is 
vorbei. Noja, so bsonders 
war der heia ja ned, weda-
mäßig hods insgesamt grod 
amoi für gefühlt drei Wocha 
glangt. Und jetz hamma 
Herbst. Meistens fangt 
dann nochm Oktobafest a bisserl a ruhigere Zeit o. Guad, de 
Laubbläsa san doch no recht lästig laut. Und de Aufregung, 
weils scho wieda Lebkuacha bei 30 Grod gem hod, legt se a 
sche langsam. Eigentlich a Witz, wos doch im Juli so greislich 
war, do häd i vielleicht  tatsächlich an Lebkuacha meng. Mei 
Mo woit scho d’Heizung oschointn. Trotzdem genieß i den 
Ablauf von de Jahreszeitn. Erst dekorier i jetz nachad dahaom 
a bisserl herbstlich, des gfreit dann mein Mo a ganz bsonders. 
Und i gfrei mi, dass i dann Mitte Novemba de Weihnachts-
deko raushoi. A boor Kerzerl am Abend, an guadn Tä und 
dann  de besinnliche Stimmung, in de i kimm, nochdem i 
meine siemazwanzg Platzalsortn bacha hob und im Haus ois 
noch und noch so festlich funkelt und glitzert. Des mog i,  
gmiatlich aufm Kanapä flacka und dann davon drama, dass  
i des näxte Johr ganz bestimmt endlich amoi ruhig ogeh lass. 
I fürcht aba, dass do draus nix werd. Mia ham Wahlen! I hoff 
bloß, dass de Kandidatn ned no vor Weihnachten scho an 
meina Tür klingeln und mir a Platzalform schenga woin,  
womöglich agrad dann, wenn i bei meina siemazwanzigstn 
Sortn bin. Trotz allem an gmiatlichen Einstieg in de hoffentlich  
a bisserl ruhigare Zeit wünscht eich eia Standlfrau!
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Aus dem Stadtleben

Die Stadt Garching b. München führt am  
 

Samstag, 11. Oktober 2025 von 8.00 bis ca. 11.30 Uhr 
 

wieder eine „Aktion Sauberes Garching“ durch.  
 

Der Treffpunkt ist bis spätestens 7.45 Uhr am Rathaus.  
Ziel der Aktion ist es, die Garchinger Fluren von allerlei Unrat zu  
befreien, der sich dort in den zurückliegenden Monaten wieder  

angesammelt hat. 
Wer sich beteiligen möchte, wird gebeten, sich bis spätestens 

Mittwoch,  8. Oktober 2025 bei der Stadtverwaltung Garching 
(Tel.: 32089 – 140, Zi. 1.08 im Rathaus) zu melden.  

Kinder unter zwölf Jahren dürfen nur in Begleitung eines  
Erziehungsberechtigten bzw. Verantwortlichen teilnehmen.  

Anmeldungen per E-Mail können nicht berücksichtigt werden.  
 

Jeder Teilnehmer erhält ein Erfrischungsgeld von 8 € pro Stunde. 
 

Kinder zwischen sechs und acht Jahren erhalten statt eines  
Erfrischungsgeldes einen Garchinger Einkaufsgutschein  

in Höhe von 10,00 €. 
 

Handschuhe und Müllsäcke werden von der Stadtverwaltung zur 
Verfügung gestellt. 

„Aktion  
Sauberes Garching“ am  

11. Oktober 2025 

Garchinger Bauernmarkt am 11. Oktober wird  

auf den Maibaumplatz verlegt  
Aufgrund von Arbeiten an der Stromversorgung des Rathauses 

findet der Garchinger Bauernmarkt am Samstag, 11.10.2025 
ausnahmsweise auf dem Maibaumplatz statt. 

Rathaustiefgarage für ein Wochenende gesperrt   
Aufgrund notwendiger Arbeiten an der Stromversorgung des 

Rathauses kann die Rathaustiefgarage ab Freitag, 10.10.2025, 

14.00 Uhr nicht genutzt werden.  
 

Ab Montag, 13.10.2025 steht sie den Bürgerinnen und Bürgern 
wieder zur Verfügung. 

Die Stadt Garching bittet um Verständnis für die Einschränkungen. 




